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Zntelligenz-⸗Platt 
h | ür den 
Bezirk der Katie Regierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


— 


An ge n e d „ e F em de 
Angekommen den 28. und 29. März 1348, 


Die Herren Kaufleute Stern aus Mitau, Kahlo aus Berlin, loge im Engl. 5 


Haufe. Frau v. Dombrowska u. Familie auf Geefen, Herr Kaufmann Lepp a. 
Tiegenhof, log. im Hotel du Nord“ Herr Kaufmann Bader aus Bremen, Herr 
Rentler Schemionik aus Notzdorf, Herr Bäckermeiſter Meyer aus Saalfeld, Herr 
Sänger Kopp aus München loge in Schmelzers Hotel. Herr Holzhändler Flie⸗ 
der aus Stettin, Herr Kaufmann Kirchner aus Königsberg, Herr Commis Zim⸗ 
mermann aus Marienburg, log. un Deutſchen Haufe. Herr Kaufman Kame aus 
Neuenburg, log im Hotel de Thorn. u 
METTTHTETERTESSEMEN TS 
1. Am 27. Aprilc, von Vormittags 9 Uhr und Nachmittags von 3) 
Uhr ab, werden in dem Hilfsgeſchäftslokal Fleiſcherſtraße No. 35 

237 Stück Blechſenſen, . 

124 Ringe 2 Banddrath, 

116 Stück diverſe eiſerne Grapen, N 

56 Päcke meſſingene Stuhl, Sophas und Tiſchrollen, imgleichen 


58 Stück emaillirte Schmörtöpfe, 

33 Stück emaillitte Randtöpfe⸗ N N 
Kaſſerollen und Bratenpfannen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. ech Altroggen, 

Elbing, den 22. März 1846. i Aüctitbügkeinmiſſarius. 
2 Donnerſtag, den 30. März 18487 
Vormittags 10 Uhr, werde ich eine Partie altes Bauholz, bei der Milchkannen⸗ 
brücke verkaufen, wozu ich hiemit Kaufluſtige einſpde i nnd e ie 
1 N Zernecke / Stadt⸗Baurath. 


Ne. 26. Donnerſlag, den 30. März 2 184 


Su A ar —— 


3. Die Lieferung von 87 Stück eiſernen Bettſtellen, welche für auswärtige 
Garniſon-Auſtalten beſtimmt find, fol dem Mindeſtfordernden im Wege der Li⸗ 
eitatien überlaſſen werden. das 4 e 

Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin auf 

den 10. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale Heil. Geiſtgaſſe No. 994. anberaumt, zu welchem ge— 
eignete Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß daſelbſt auch die 
bezüglichen Bedingungen täglich einzuſehen find und der Termin um 12 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen wird. i 

Danzig, den 27, März 1818. 

Königl Garniſon⸗Verwaltung. 

5 Die Beſchaffung mehrerer zur Unterhaltung der Hafen-Bau-Werke und 
zur Erbauung einiger kleiner Schoppen erforderlichen Materialien, als: c. 1044 
Fuß Rund holz, 192 Fuß 18zölliges, 1273 Fuß 14zölliges, 973 Fuß 13 zoͤlliges, 
35 Fuß 1 zöͤlliges Balkenholz, 508 Fuß n zölliges. 1602 Fuß kꝛzölliges, 1000 
Fug ass Halbholz 1540 Fuß Kreuzholz, 3400 Fuß Bohlen, 2200 Fuß 14 
zöllige Dielen, 1700 Fuß Latten, 150 Schock diverſe Nagel, ſoll in einzelnen 
Partieen an den Mindeſtfordernden öffentlich verdungen werden. er 

Hiezu iſt ein Termin zum Donnerſtag, den 6. April, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen werden können. 110 5 Run! * G 
Neufahrwaſſer, den 27. März 1848, 

— Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
173 sinn. > Pfeffer. ad 14056 
5. Der Mobiliennachlaß der Käthner Salemon und Juſtine, geb. Kalicka, 
Feuerabendſchen Eheleute in Paugritz Colonie, beſtehend hauptſächlich in Meubeln, 
Betten, Kleidungsſtücken und Hausgeräthen, ſoll im Termine f 
den 5. Mai, Vormittags 8 Uhr n 

an Ort und Stelle vor dem Diſtrietsboten Röske an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Elbing, den 14 März 1843. a x 

Im Namen des Königl. Land- und Stadtgerichts 
der Richter. b 5 
6. 2 Ballen Piement, 6 Fäſſer und 10 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande 
ſellen durch die Mäkler Grundtmann und Richter in den am 
1. April e., Nachmittags 3 Uhr, 

in der Königlichen Seepackhofs-Niederlage vor Herrn Sekretair Siewert angeſetz— 
ten Auctioustermine verkauft werden. un nan 
. Danzig, den 24. März 1848. | Se) 


Königl. Commerz' und Admiralitäts⸗Collegiun. 1115 


— —U— — —-— — —— — — 2 —— 12 — 


Verl o bun g. 
7. Die Verlobung unſerer Tochter Bertha mit dem Herrn Eduard Hein, 
beehren wir uns hiemit ergebenſt anzuzeigen. Der Lehrer Herrmann 
Danzig / den 29. Matz 1848. 5 und Frau. 
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115 f Todes fall. 
3. Heute früh um 3 Uhr entſchlummerte ſanſt zu einem beſſern Erwachen, 
nach einem kurzen, aber ſchweren Krankenlager, an der Unterleibs-Eutzündung im 
beinah' vollendeten 70ſten Lebensjahre, mein innig geliebter Gatte, der peuſion 


Regier.⸗Seecr. Jacob Wilhelm Eck. 


Dieſe Anzeige widmet feinen Freunden und Bekannten in tiefer Vetrübuiß 
Danzig, den 29. März 1848. die hinterbliebene Wittwe. 
„ a ES a ll dA NAAR 1 : 
9. Geſitern Nachmittag wurde eine höchſt hilfsbedürftige Frau von Zwilku. 
en entbunden; die Armuth iſt fo. groß, daß die ganze Familie, beſtehend aus e 
kenſchen, den ganzen Winter zur Nahrung nur Kleie hatten, und Herr Fle⸗ 
ſchermeiſter Pich hat die Güte gehabt ihnen Suppe von Pöckelfleiſch zukommen 
zu laſſen. Der Mann heißt Moor, wohnhaft Fleiſchergaſſe, gegen dem. Pfeifer 
brunnen beim Herrn Fuhrmann Urban. 


8 y 
10 Verſammlung im Gewerbehauſe. 
Unbeſchadet der Verordnung, daß die Gewerbebörſe Donnerſtag, den 30. 
März, ausfallen ſoll, wird zur gewöhnlichen Stunde deſſelben Tages eine zahl⸗ 
reiche Verſammlung der Mitglieder erwartet, welcher es in dieſer begebnißreichen 
Zeit an Stof zu intereſſanter Unterhaltung nicht fehlen wird. 
1 Der Sommercurſus der Petriſchule beginnt Montag, den 3. April. Zu 
Aufnahme neuer Schüler bin ich jeden Nachmittag von 3 — 5 an folgenden Ta— 
gen bereit: am 29. und 31. März und am 1. Aprlll. f 
f Danzig, den 28. März 1848. Pr. F. Strehlke, 
Direktor der Petriſchule. 

12. Ein Gehilfe fürs Material⸗Waaren⸗Geſchäft findet ſofort ein Unterkom 
Fier a ee Joh. Skoniecki, Breitegaſſe Ro. 1203, 


13 Heil. Geiſtgaſſe No. 982. werden Abonnenten zum Speiſen t 
und außer dem Haufe zum Erſten angenommen. i 
14. 1000 rtl. ſind zur (ſten Hyp. zu begeben. Heil. Gſtg. 1010. Ernſt Lampe 
15. Penſionaire finden freundliche Aufnahme Hundegaſſe No. 344. 
16. Ein Pensionair findet zu Ostern €. noch Aufnahme bei mir.“ 
Sehultz, Lehrer an der Petrischule, Dienergasse No. 204. 
NB. Gleichzeitig bringe ich meine Stunden zur Nachhilfe bei den häus 


lichen Arbeiten in Erinnerung. 


e Anlerrichtshpzei ge. 
Vom 1. April ab beginnt bei mir ein 6- monatlicher Cursus zur Erler 
nung einer kräftigen und geläufigen Handschrift. Die Unterrichtszeit is! 
Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 4 Das Honorar beträgt monatlich 1 
Rthl. — Um die Handschrift zu befestigen, werden die beiden letzten Mo. 
nate zum Dietando-Schreiben benutzt, wobei zugleich die Regeln für die Or. 
thographie ihre Anwendung finden, Radde, 1 196. 


BR, | ER: 


18. Am 29. d. M. wurde 1 goldener Siegelring (maſſiv) mit einem großen 
orientaliſchen Granate in der Gegend des Holzmarktes verloren. Wer denſelben 
beim Juwelier Roggatz einreicht, erhält zur Belohnung 5 Rel. N 

19. bonn ne nen- neee u. neben eee eee 


20. Lichtbilder werden bei Ader Witterung im Glas⸗Pavillon von 10 
bis 3 Uhr aufgenommen. C. Damme, Poggenpfuhl 197. 
21. In meiner höhern Töchterſchule beginnt der neue Curſus am 10. April 
und zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich immer Montag, Dienſtag, Donner: 
ſtag und Freitag von 3-4 Uhr im Lokale der Anſtalt, Hundegaſſe 314, bereit. 
l A. Blech, Prediger an St. Salogtox. 
2% Ein Krug⸗Grundſtück iſt zu verkaufen Das Nähere beim Commiffionair 
i e H. C Kohn, Brodbänkengaſſe 666. 

23. Ein Mädchen, das im Nähen geübt iſt, wünſcht Beſchäftigung in und 
außer dem Haufe. Zu erfragen Sandgrube 390. F 
24. Eine wohlfeile Wäfcherin für fein. u. grob. Wäſche Sprpfenfeng: 1694. 
25. Es wird ein Mädchen zum Aufwarten gefuche gr Mühlengaſſe o. 309. 
26 Caffee⸗Haus in Schidlitz 
findet heute Donnerſtag muftkaliſche Abendunterhaltung ftatt. ane 
2 Ein Mitleſer f. d. got. Zeitung f. Preußen w. g. vorſt. Graben No. 46. 
Be: Drehergaſſe 1353. 2 Tr. hoch / wird fein gebrannt: Band, Tüll, Krepp, 

ſowie auch andere feine Wäſche; auch empfiehlt ſich daſelbſt eine Frau bei vor⸗ 
kommenden Sterbefällen zum Anziehen. 
29. Eine in voller Nahrung ſtehende Bäckerei ſteht zu verkaufen Das Nä⸗ 
here Brodbänkengaſſe No. 666, 8 a 
30. ee werden alte Stühle ſtark u. billig m. Rohr beflochten. 

2 N 
* * 


7 W ee 
31. 


3% 1 E plette i x. g 2 
. Donnerſtag, den 30. März. Zum Beſten der biefigen Armen und der ne 
> Haun, 60% neben 99 gene zu Helle 8 fallenen: u 1 
75 85 Dr, Quest, 79 en von, Herrn Tſchorni. Hierauf: . 
255 gmont. iter ches Trauerſpfel in 5 Akten von Göt he. ng 
„ Mauſik bon Beethoven. tobi . * 
ie Freitag, den 31. ii fig c des Herrn Dettmer, K. Sächſ 18 
* e a ee de A g e, Kon erer 2. 
3x in 4 Akten von Mozart. (Herr Dettmer; Figaro), KK 
ax $ Gen ce 25 
RESET ORDENS LEERE RER EEE SEE SEE LEERE RTL 


a Kae A a A Arie Done 
32. Heil. gabe 953. iſt eine Stube mit Meubeln billig zu vermiethen. 
3 ER e 142. ‚find, 2 Zimmer und Kabinet partetre mit Meub. zu um. 


— m 


35. Krebsmarkt 480. iſt die obere Etage, beſtehend aus 6 heizbaren decorirten 

Zimmern, nebſt Küche, Speifefammer, Keller, Boden, Holzgelaß, Waſſer auf dem 
Hofe, Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, freiem Eintritt in den Garten, zu vermie⸗ 
“then und Jull oder Michaeli zu beziehen, auch ohne Pferdeſtall. f 
36 Wegen Verſetzung it Johannisgaſſe 1331. eine Wohngelegenh., beſt. aus 
1 Zimmer, Kabinet, Küche ze. ſofort an ruhige Bewohner zu vermlethen, 

3) Hundegaſſe 325. iſt die Saal Etage, beftehend aus 3 großen u. 2 kleinen 
Zimmern, Küche ꝛc. zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 254. 


38 Fleiſchergaſſe 161. ſind 2 freundl, meublirte Logis zu bermiethen. 

39. Jopengasse 596. ist eine Stube mit Meubeln zu vermiethen 

40. Jopengaſſe Nd 602. iſt eine Wohnung von 4 zuſammenhängenden Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Kammer, Boden zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 
41. Kaſſubſchenm. 889. ifi eine Vorſtube m a. o. Meubeln zu vermiethen. 


42. Breitgaſſe 1237, iſt d. Saal:Etage, beſt. a. 2 Stuben, K., Küche, Bur⸗ 
ſcheng,, Umſt. h. getheilt o. zuf. billig zum 1. April zu vermiethen. 
„3, Eine Stube m. Meub. u. Bequemlichk, a. Boden ze iſt Hl. Gſtg. 761. 3. v. 
„ 3 bis 4 freundliche Zimmer nebſt Stallung 
auf 12 bis 13 Pferde ſind Mattenbuden No. 275. ſofort billig zu vermiethen. 
45. Langenmarkt 483. ſind 2 Stuben ſofort zu vermiethen 
46. Scharrmacherg 1980 iſt e. Woh. beſt. a. 2 St, Küche, Bop, ſogl. zu v. 


2 r 
0% Holzmarkt 8%, iſt die Schmiede nebſt eng ſogleich mer, 
AB: ie 767, iſt verſetzungshalber eine freundl. Wohnun eſtehend 
aus 2 ea len 441 Vequeinlicpfeit zu ARE RN . 
49. Holzgaſſe 27 iſt eine Stube m. Bequeml. u. Gärtchen a. ruh. Bew. z. b. 
50. Holzmarkt No. 6. iſt für 1 oder 2 ruhige Einwohner eine Oberwohnung 
zu vermiethen, ohne Küche. f 


— IH I — 


arne 

51. Freitag, den 31. März d. J,, ſollen auf der Schäfferei, im Hauſe No. 

42, wegen Veränderung des Wohnorts, öffentlich verſteigert werden: . 
1 Sopha, 1 Kleiderſecretair, Kleider, Büchete, Speiſe⸗ und Küchenſchränke, 

Kommoden, Klapp⸗, Spiels, Waſch⸗, Näh- und Küchentiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 

1 Spinnrad, 1 Parthie Syrupfäſſer und vielerlei nützliche Sachen. N 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


55 Eeagquipage⸗Auction. 
Donnerſtag, den 6. April d. J. Mitrags 12 Uhr, ſollen auf gerichtliche 
Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden; lid 
Mehrere Wagenpferde, Kutſchen, Halb-, Reife, Stuhl- und, Arbeits wagen 
Schleifen, Baumleitern, Räder, Sattel, Geſchirre und vielerlei Stallutenſilien. 
8.33 R J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


e e It, e., , . , I I e e e e e . e, I, e e N) 0 
FVV 


* 53. Eine Auswahl der geſchmackvollſten neueſten Facons durchbroche- 2% 

z ner wie auch italieniſcher Strohhüte ſollen auf Veranlaſſung des Fabri- IE 
35 kanten bedeutend unter dem Preiſe verkauft werden, und follen dieſelben > 
Pi I 


* 
* 


55. Vorſt. Gr. 2055. iſt eine Mangel billig zu verk. u. daſelbſt zu beſehen. 

36. E feſt Schild, 8 F. 1 23 h., waebill vk. Korkenmacherg, 786, b. Buchb. Preuff. 
57. Schmiedegaſſe Ro. 294. iſt eine große Marquiſe und 2 Fenſtertritte billig 
zu verkaufen 


56. Die neuen Fruͤhjahrs⸗Maͤntelchen find mir ſo 
eben eingegangen. Siegfr. Baum, jr. Langg. 410. 
59. Unterkleider in Wolle u. Baumwolle empfehl zu 


billigen Preiſen Otto Retzlaff, Fiſchmarkt No 1576. 

60. Der beliebte Limb. Topf-Käſe iſt wieder zu h. b. H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 
61. Ein militairfrommes Reitpferd ſteht Heil. Geiſtgaſſe 1002. z. Verkauf. 
62. Brabank 1776, iſt Wintergrün zu verkaufen. 

63. Ein 2rhür. Kleiderſpind iſt zu verkaufen Häkergaſſe 1513. 


64. Schöne Spickgänſe ſ. bill. zu hab. bei H. Vogt, kl. Krämergaſſe 905 
65. e Fin, leichter Halbwagen, eins und zweiſpännig zu fahren, ſteht 
zu verkaufen Laſtadie No. 462. een 
66. ins Sirop cpilaire, | n 
nach ärztlicher Vorſchrift angefertigt, empfehle ich 10 Sgr. uu, als das beſte 
Mittel gegen Huſten und Heiſerkeit. 

A Lindemann, Breitgaſſe No. 1149. 
67 Ein gut erhaltener Spazierwagen auf Federn ſteht räumungshalber recht 


billig zu verkaufen in Neuſchottland No. 12. ug; 
68. = neue birkene Sophabettgeſtelle ſtehen Breitgaſſe Nov 1197, zu berkauf. 


69. Deutſche Nationat-Kokarden von Silber u. vergoldet a 
10 ſgr. empfiehlt C A. Winkelmann, Goldarbeiter, Heil. Geiſtgaſſe No. 1007. 
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70. Dunkle und weiße Damenſtrümpfe a Paar 274 ſgr., im Dutzend billiger, 


Pariſer Tricot⸗Damen⸗Röcke ohne Naht, Zauner, 


tune a 1 ſgr. 3 pf, feine und ordinaire Kleiderkattune empfiehlt billigſt 8 


Guſtav Boͤttcher, Fiſchmarkt 1597. 
71. Sehr große Getreideſäcke, ganz billig, 20 Schock polniſche Stangen u. 
Potſchienen find billig zu haben Langgarten bei“ A. Aben. 


72. Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 

Eine aus einem aufgelöſten auswärtigen en gros Geſchäft herrührende be⸗ 
deutende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll, um Diele, 
recht bald zu Gelde zu machen, zu auffallend billigen Preiſen ſchnell ausverkauft, 
werden. — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und je 5 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 ſgr, die Elle, unter dem Fabrikpreiſe, oa 
werden; 2 Ellen breite Buckskin v. Art d ſgr. die Elle an u. ein bedeutendes Lager 
Sommer-Buckskin zu 19, 20 und 22 ſgr. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz ſeide⸗ 
ne Herren» Halstücher von 20 fgr. bis 1 rtl. 25 fg, Weſtenzeuge zu 10, 15, 
und 20 fgr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Atlas zu Weſten 1 rtl. 
10 ſgr., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 ſgr., Halb-Sammet 20 bis 25 ſgr., ſchwarz 
feidenen, glatten, geſtreiften und moirirten Taffet 20 und 22 ſgr., Satin de 
Chine 25 fgr., ſeidene Futtei-Serge 19. ſgr., ſchwarzen Sammet, Sammet-Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 fgr., Camlott 9, 10 und 11 far, Thybet, Merinos 1 ſgr., 
ertra feine Hemden und Köper⸗Flanelle, Futterkattune, carirte wollene Zeuge zu. 
Haus⸗ und Schlafröcken 9 und 10 far. Caſſinets (Angola), 12 fgr. und ſoll eine 
bedeutende Partie halbleinener und halbwollener Somwerhoſen zeuge etwas 


uͤber die Haͤlfte des eigentlichen Werthes zu 5, 6, 8 und 10 ſgr. die 
Elle abgegeben werden. Die Tuch-Niederlage aus Berlin, ug 


Langenmarkt * 451., eine Treppe hoch, 


neben der Königl. Bank. = 
56. Die neueſten diesjährigen Strohhuͤte u. Sons 
nenſchirme bei größter Auswahl zu außerſt billi⸗ 
gen Preiſen empfiehlt A. Weinlig, Langg. 408, 


74. Langgarten No. 214, iſt eine große Partie Faſſer, beſtehend aus Orhöf⸗ 
ten, Ohmen, Ankern, 3 Ank., 2 Ant, mehreren großen Bütten mit Eiſen bejchla 
gen und 40 Heeringstonnen zu haben bei A. Aben. 

75. Limb. Käſe zu 4 und 8 ſgr. p. St. empf. H. Vogt, kl. Krämergaſſe 905. 
76. 1 Häckſellade, 1 Arbeitswag., mehrere Stallutenſ. Schidlitz 959. zu verk. 
77. Zwei Wagenpferde, Geſchirre mit Neuſilberbeſchlag, Sättel, Zaumzeug, 
Militairdecken, drei Wagen, ein Schlittenuntergeſtell, ein ſchöner Hühnerhund 
ſind Heil. Geiſtgaſſe No. 1002. aus freier Hand zu verkaufen. * 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


768. Freitag, den 31. März d. J., Mittags 12 Uhr, ſollen die el 
106 


markte auf der Tagnete gelegenen Trödlerbuden No. 53: 54. 55, auf ge 
Verfügung, gegen baare Erlegung der Kaufgelder öffentlich verſteigert werden 
Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich daſelbſt zahlreich zu derſammeln. 
Rund TERN: J T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen guſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


79. Das den Erben der Wittwe Muntau gebornen Groff gehörige, auf dem f 


Königsberger Damm am kleinen Wunderberge unter der Hypothekenbezeichnun 

A. XII. 76. belegene, aus einem Wohnhauſe, Stall, Hofraum und Garten b 

ſtehende Grundſtück, abgeſchätzt auf 68 rtl 15 for zufolge der nebſt Hypothe⸗ 

kenſchein im IV. Bureau einzuſehenden Tare, ſoll in termino f 
den l. Juli e, Vormittags 9 Uhr, 

Theitungshalber an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Zugteich werden zu dieſem Termine alle unbekannten Reab Ptärendenten un⸗ 


tet der Verwarnung vorgeladen, ihre etwanigen Anſprüche bis zu dieſem Termine 
bei Vermeidung der Präcluſion geltend zu machn. f 
Etlbiag, den 7. März 1846. 

u Königliches Land- und Stadtgericht. 
N Noth'wendiger Ver kau f. 5 
f Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Elbing. * 

Das den Chriſtoph und Dorothea gebornen Häſe — 8 Ebe⸗ 
leuten gehörige, zu Behrendshagen unter der Hypothekenbezeichnu 
19. belegene, aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Garten von 1 Morgen 11 Re 


then und 4 Morgen 8 [Rüthen Weidenabfindung beſtehende Käthnergrundfkück, 


abgeſchätzt auf 319 rtl. 0 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll N 
am 7. Juli 1848, Vormittags um 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


. 


an 


B. XVII 


Redaktion: Königl. Intelligenz Comtoir. Echnellpreſſeudruck der Wedel'ſchen Hofbuch drucker 


